Stück 20. 


Der Pränumerationspreis iſt 20 h für das Jahr. 


Kamienietz, den 18. Mai 1854. 


NM 73. Impf- und Reviſions -Termine vor dem Kreis-Wundarzt 
Fleiſcher. 


Am 22. Mai des Nachmittags 1 Uhr zu Laband: Reviſion und Impfung von 
Laband, Niepatſchütz, Czechowitz, Przyſchowka, Elgot v. Gr. und 10 Kindern aus Rzetzitz. 
Nachmittags 3 Uhr zu Kieferſtädtel: Impfung von 15 Kindern aus Pohlsdorf. 
Nachmittags 4 Uhr zu Kozlow J. und II. Anth. Reviſion und Impfung 
von Kozlow I., II. und III. Anth., Brzezinka, Rachowitz, Lona und Lany und 10 Kin— 
dern aus Klisczow. 6 Uhr Reviſion zu Alt-Gleiwitz. 

Am 29. Mai Morgens 8 Uhr zu Laband: Reviſion von Laband, Niepatſchütz, Cze— 
chowitz und Przyſchowka. Morgens 10 Uhr zu Rzetzitz: Reviſion von Elgot v. 
Gr. und Rzetzitz, und Impfung von Zdͤzierdz und Tatiſchan nebſt 10 Kindern aus Bit- 
ſchin. Mittags 12 Uhr zu Klisczow: Reviſion und Impfung von Boitſchow, 
und 15 Kindern aus Rudno. Nachmittags 2 Uhr zu Brzezinka: Reviſion 
von Kozlow J., II. und III. Anth. 

Am 30. Mai Morgens 8 Uhr zu Lona und Lany: Reviſion. Morgens 95 Uhr 
zu Althammer: Reviſion der 15 ſchon geimpften Kinder aus Pohlsdorf und Im— 
pfung von Pohlsdorf, Althammer, Smolnitz und Leboſchowiz. Mittags 12 Uhr 
a EL, Reviſion und Impfung von Groß- und Klein-Schierakowitz und 
Latſcha. 

Am 5. Juni Nachmittags 1 Uhr zu Klisezow: Reviſion von Klisczow. Nach— 
mittags 2 Uhr zu Bifſchin: Reviſion von Taliſchau, Impfung von Bitſchin, 

f Gr.⸗Patſchin, Slupsko, Ciochowitz, Niewieſche, und 10 Kindern aus Plawniowitz. Nach- 
mittags 6 Uhr zu Rzetzitz: Reviſion von Zdzierdz und Rzetzitz. 

Am 6. Juni Morgens 8 Uhr zu Smolnitz: Reviſion deſſelben und von Leboſchowitz. 
Morgens 9 Uhr zu Althammer: Reviſion von Althammer und Pohlsdorf. Mor— 
gens 11 Uhr zu Gr.⸗Schierakowitz, von Gr.⸗ und Kl.⸗Schierakowitz. Nachmit— 
tags 1 Uhr zu Latſcha Reviſion. Nachmittags 2 Uhr zu Rudno: Rıvifion 

| und Impfung von Rudno, Laskarzowka und Rudzinietz. Nachmittags 4 Uhr Re— 
viſion zu Boitſchow. 
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Am 12. Juni Morgens 9 Uhr zu Gr.-Patſchin: Reviſion von Gr.⸗Patſchin, Bit- 
ſchin. Morgens 10 Uhr zu Slupsko: Reviſion von Ciochowitz und Slupsko. 
Morgens 11 Uhr zu Poniſchowitz: Reviſion von Niewieſche und Impfung 
von Poniſchowitz, Wydow, Niekarm, Proboszezowitz und Chechlau. Nachmittags 3 
Uhr zu Plawniowitz: Reviſion und Impfung von Lohnia. Nachmittags 43 
Uhr zu Rudzinietz: Reviſion von Rudzinietz, Laskarzowka und Rudno. N 

Am 19. Morgens 9 Uhr zu Lohnia: Reviſion von Lohnia und Plawniowitz. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr zu Chechlau: Reviſion von Chechlau, Poniſchowitz, Wydow, Nie⸗ 
karm und Proboßczowitz. 

Vorſtehende Impftermine theile ich den Ortsvorſtänden mit der Weiſung mit, die be» 
treffenden Eltern von dem Tage und der Stunde des Impftermines zur rechten Zeit zu unter- 
richten und dafür Sorge zu tragen, daß die Impflinge pünftlich erſcheinen. — Zu dem Impf— 
termine iſt der Schulze oder ein Gerichtsmann mit zu erſcheinen verpflichtet, um uͤber etwaige 
Veränderungen Auskunft geben zu konnen. 


Kamienietz, den 16. Mai 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


MH 24. Mit Bezugnahme auf die Kreisblatt⸗Bekanntmachung vom 29. März d. J. 
laſſe ich nachſtehend die zweite Anſprache der Handelskammer zu Breslau an die Aubauer von 
Krapp in Schleſien folgen. 


Kamienietz, den 11. Mai 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


Zweite Anſprache an die Anbauer von Krapp in Schleſien. 


Ju unſerer Bekanntmachung vom 22. März c. haben wir die Anbauer von Krapp auf- 
gefordert, den von uns aus Frankreich und der Türkei bezogenen Krappſaamen zur Ausſaat 
zu verwenden und haben den Vorſchlag gemacht, den Saamen zuerſt in ein Frühbeet zu legen, 
und dann die erhaltenen Keime im Juni ins offene Feld zu pflanzen. 

Es hat ſich indeſſen jetzt ſchon herausgeſtellt, daß es nicht nöthig ſey, den Saamen 
zunächſt in ein Frühbeet zu legen, ſondern daß derſelbe ſogleich in das offene Feld gebracht 
werden könne. 

Wir bemerken dabei, daß der gegenwärtige Zeitpunkt der geeignetſte ſeyn möchte, um 
die Ausſaat des Krappſaamens ins offene Feld vorzunehmen. 

Bei der ſich mehr und mehr ſteigernden Nachfrage nach ſchleſiſcher Garaneine und bei 
der Gewißheit, daß für gute Krappwurzeln ſehr lohnende Preiſe zu erzielen ſeyn werden, for- 
dern wir nochmals dringend auf, der Kultur der Krappflanze eine größere Aufmerkſamkeit und 
Pflege als bisher zuzuwenden, und ſind überzeugt, daß durch die Anwendung des fremden 
Saamens ſehr gute Reſultate zu erreichen ſeyn duͤrften. 
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Von dem durch uns bezogenen Saamen aus Frankreich und der Türkei haben bisher 
faſt alle größeren Anbauer von Krapp und viele kleine Leute ihren Bedarf entnommen. Noch 
ſind etwa 250 Pfunde vorräthig, deren Verkauf zum Preiſe von 10 Ir pro Pfund die hieſige 
Handlung „Goldſckmidt und Comp.,“ Junkernſtraße NE 12, zu übernehmen die Güte gehabt hat. 


Breslau, den 3. Mai 1854. 


Die Handelskammer. 
Molinari. Klocke. Heimann. 


N 25. Aus Veranlaſſung einer Amtsblatt- Bekanntmachung hat bereits mein Stell— 
vertreter den Polizei-Diſtricts-Commiſſarien, Magiſträten, Polizei-Behoͤrden, Orts: Gerichten 
und Gendarmen des Kreiſes in der Kreisblatt-Verfügung vom 28. März d. J. (Kreisblatt pro 
1854, Stück 14, ½ 49) zur Pflicht gemacht, für die Inftandfeßung der Wege und Brücken, 
namentlich für die Räumung der Seitengräben, die Ablaſſung des Waſſers aus den in den 
Wegen entftandenen Vertiefungen und für deren Ausfuͤllung, ganz beſonders aber für die Nach— 
pflanzung der Straßenbaume Sorge zu lragen. 5 

Da die Reparatur der ſchadhaft gewordenen Wege bisher nur ſehr mangelhaft erfolgt 
iſt, ſo ſehe ich mich veranlaßt, hierdurch zu beſtimmen, daß mit den größeren Wegebauten am 
29. d. M. im ganzen Kreiſe begonnen werden muß. N 

Die Oberaufſicht über die Ausführung der Kreis- Wegebauten übertrage ich den Herren 
Polizei⸗Diſtriets-Commiſſarien und Polizeiverwaltungen mit der Weifung, mir diejenigen Wege— 
ſtrecken, wo techniſche Hülfe unumgänglich erforderlich wird, baldigſt anzuzeigen, damit die no— 
thigen Requiſitionen den betreffenden Baubeamten von mir erlaſſen werden konnen. 2 

Die Polizei-Verwaltungen haben die Fuhren und Handdienſte unter Berückſichtigung, 
des Beduͤrfniſſes ungeſäumt zu repartiren und den Leiſtungspflichtigen bei Zeiten mitzutheilen, 
damit dieſelben ihre Vorkehrungen darnach treffen konnen. 

Von den reſp. Dominien und Gemeinden erwarte ich, daß ſie die vorgeſchriebenen Fuh— 
ren und Handdienſte an den beſtimmten Tagen und in der erforderlichen Anzahl ſtellen werden. 
Etwanige Nachlaͤßigkeiten der Verpflichteten werde ich nachdrücklich ruͤgen und außerdem für je: 
de nicht zu rechter Zeit geſtellte Fuhre 1 %. 10 Hr, für jeden nicht geleifteten Handdienſt 
aber 6 r mittelſt Exekution unnachſichtlich einziehen laſſen. 

Die in den Kreisblättern pro 1843, Stück 22, n 94 und pro 1844, Stück 22, 
M 9 erlaſſenen Verfügungen bleiben auch für den dießjährigen Kreisſtraßenbau maaßgebend. 

Schließlich weiſe ich noch die Gendarmen an, die Ausführung der Wege und Brücken 
bauten gehörig zu kontroliren und etwanige Saumſeligkeiten oder Unregelmäßigkeiten mir ſofort 
zur Remedur anzuzeigen. 

Von den Herren Polizei-Diſtriets-Commiſſarien erwarte ich über die Ausführung obiger 
Anordnung zum 1. Auguſt d. J. Bericht. 


Kamienietz, den 13. Mai 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


—— ——— . ſͤ ——ßi ——œ¹4ä— — — 
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M 76. Hilferuf. 


Am 5. d. M. früh 94 Uhr brach in einem Hintergebäude 


am Roßmarkte hierſelbſt unweit des großen Marktplatzes bei einem heftigen Südſturme Feuer aus. 
Daſſelbe verbreitete ſich mit unaufhaltſamer Schnelligkeit Über die mit Schindeln bedachten 


Nachbarhäuſer und die in der Windrichtung liegenden Straßen. 


Das von dem Sturm ange— 


fachte Feuer bot allen menſchlichen Anſtrengungen Trotz. Alle Löſchhilfe gegen dieſe ftürmenden 


Elemente waren vergebens. 


Binnen 3 Stunden war ein Theil der Ringhäuſer, faſt der ganze Roßmarkt, die Bo- 
ten- und Krumme-Gaſſe, zuſammen 85 zum Theil maſſive Wohnhäuſer und 33 Stallungen und 


Schoppen vernichtet. 
die Flammen ihren Tod. 


9 Menſchen, welche ſich in Kellerräume geflüchtet hatten, fanden durch 


Hunderte von ohnedies arme Menſchen haben faſt ihr ganzes Habe verloren und ſtehen 
obdachlos und entblößt von den nothwendigſten Lebensbedürfniffen bei den rauchenden Trümmern. 


Raſche Hilfe it dringendes Bedürfniß. 


Vertrauensvoll wenden wir uns an alle Menſchenfreunde mit der dringenden Bitte 
die Noth und das Elend durch reichliche Beiſteuer nach Möglichkeit zu mildern, 
und die Beiträge an den Magiſtrat hierſelbſt baldigſt einzuſenden. 

Unſere Sorge wird es ſeyn, die Gaben gerecht und zweckentſprechend zu vertheilen. 


Leobſchütz, den 6. Mai 1854. 


Das Comité zur Unterſtützung der durch den Brand verunglückten Armen. 


Indem ich vorſtehenden Hilferuf hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, 
daß Unterſtützungs-Beiträge in der Königlichen Kreisſteuer-Kaſſe zu Gleiwitz zur Weiterbeför- 


derung angenommen werden. 
Kamienietz, den 13. Mai 1854. 


Der 


Königliche 


Landrath 


Graf Strachwitz. 


Das Fürſtliche Dominium Bitſchin beabſichtigt, auf 
dem alten Fundament des im Jahre 1797 erbasten, 
baufällig gewordenen und nunmehr abgetragenen Hoh— 
ofen in ſüdweſtlicher Richtung vom Dorfe Bilſchin ohne 
Veränderung der ſeit dem 17. Auguſt 1801 bei dem⸗ 
ſelben beſtehenden Waſſerſtand-Verhältniſſe einen neuen 
Hohofen nebſt Gießhütte, Gichtenthurm, ſowie ein 
neues Gebläſe- und Möllerhaus zu erbauen. 

Mit Bezugnahme auf § 29 der allgemeinen Ge⸗ 
werbe-Ort nung vom 17. Januar 1845 bringe ich dies 
zur öffentlichen Kenntniß, und fordere diejenigen, welche 
gegen das fragliche Etabliſſement ein begründetes Wir 
terfpruchsrecht zu haben glauben, auf, ihre Einwen— 
dungen binnen 4 Wochen präclußviſcher Friſt bei mir 
anzubringen; indem auf ſpätere Widerſprüche nicht ger 
rückſichtigt, ſondern die landespolizeiliche Genehmigung 
nachgeſucht werden wird. 

Kamienietz, den 11. Mai 1834. 

Der Konig i che dan d r ae 
Graf Strachwitz. 


Redacteur: der Landrath. 


Bekanntmachung. 


Die Amtsſtunden der Poſterpedition zu Peiskretſcham 
find anderweit, wie folgt, teftgeftellt worden: 
a. an den Wochentagen: 
he im Sommer von TI 5; 
des Ver mittags im Winter von 8 1 bis MI Uhr, 
des Nach mittogs von 5 bis 7 Uhr, 
an den Sonntagen: 
a im Sommer von 7 1 
des Vormittags lim Winter von g bie 9 Uhr, 
des Nachmittags von 5 bis 7 Uhr, 
c. an den Feſttagen, welche nicht auf einen 
Sonntag fallen: 5 
: im Sommer von 7 bis 9, und von 
N ags , 8 0 
res Vormittags im Winter von 8 10—11 Uhr, 
des Nachmittags von 2 bis 7 Uhr. 
Oppeln, den 4. Mai 1834. 


Der Ober-Poſt⸗Director 
Albinus. 


Druck unt Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


